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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Alexander Wolf (AfD) vom 13.07.20 
 

und Antwort des Senats  

Betr.: Gymnasiasten ohne Gymnasialempfehlung (Schuljahresabfrage 
2017/2018) 

Einleitung für die Fragen: 
In den zurückliegenden Schuljahren konnte unter politischer Verantwortung 
des rot-grünen Senats immer wieder beobachtet werden, dass ein hoher Anteil 
der Gymnasiasten in Jahrgangsstufe 5 keine Gymnasialempfehlung besitzt. In 
einigen Gymnasien lag dieser Anteil bei über 80 Prozent. 
Dabei stellt sich die Frage, ob diese Schüler dem Leistungsdruck eines Gym
nasiums gewachsen sind und auf diesem erfolgreich bis zur Allgemeinen 
Hochschulreife herangebildet werden können. Gerade an den Gymnasien, an 
denen Schüler ohne Gymnasialempfehlung einen erheblichen Teil, zum Teil 
sogar die überwältigende Mehrheit stellen, ist zu befürchten, dass sie in großer 
Zahl an der Herausforderung dieser Schulform scheitern – wenn nicht die Leis
tungsstandards verwässert werden. 
Dieser Zustand gibt Anlass zur Sorge, dass die betroffenen Hamburger Gym
nasien ihren schulgesetzlichen Auftrag, die betroffenen Schüler zum bestmög
lichen Schulabschluss zu führen, nur unzureichend erfüllen können. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Der Hamburger Senat hat die Stadtteilschulen in den vergangenen Jahren deutlich  
gestärkt. Im Vergleich zu gleich großen Gymnasien haben Stadtteilschulen 36 Prozent 
mehr pädagogisches Personal und kleinere Klassen. Alle Stadtteilschulen haben  
umfangreiche Ganztagsangebote. Für den Um- und Ausbau der Stadtteilschulen und 
ihre Modernisierung wurden rund 700 Millionen Euro investiert. Siehe hierzu auch Pres
semitteilung der für Bildung zuständigen Behörde „Anmeldezahlen der 5. Klassen für 
das kommende Schuljahr erneut deutlich gestiegen“, https://www.hamburg.de/bsb/ 
pressemitteilungen/13620214/2020-02-20-bsb-anmeldezahlen-5/. 
Das Hamburgische Schulgesetz sieht nach § 42 Absatz 4 das uneingeschränkte Eltern
wahlrecht für die weiterführende Schule vor. Zur Unterstützung der Entscheidungsfin
dung sieht die Vorschrift eine Einschätzung zur weiteren Schullaufbahn vor, die durch 
die Grundschule erstellt wird. Zudem erhalten die Eltern die ebenfalls schulgesetzlich 
vorgesehene, eingehende fachlich-pädagogische Beratung durch die Klassenlehrkraft 
und gegebenenfalls weitere Lehrkräfte ihres Kindes.  
Muss eine Schülerin oder ein Schüler ein Gymnasium verlassen und auf eine Stadtteil
schule wechseln, kann dies mit negativen Konsequenzen für die Lernmotivation und 
das Selbstwertgefühl des Kindes verbunden sein. Daher hat die für Bildung zuständige 
Behörde in den vergangenen Jahren einen Arbeitsschwerpunkt insbesondere auf die 
Gestaltung der Übergänge gelegt: 
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- Die Beratung beim Übergang von der Grund- in die weiterführende Schule wurde 
weiterentwickelt, zum Beispiel durch Fortbildung der Lehrkräfte, Überarbeitung des 
Einschätzungsbogens und Bereitstellung von Informationsmaterialien. Dazu gehö
ren insbesondere auch umfassende Informationen für die Sorgeberechtigten über 
die Schulform Stadtteilschule und mögliche Konsequenzen einer „Abschulung“ vom 
Gymnasium nach Jahrgangsstufe 6. 

- Die schulformübergreifende Zusammenarbeit wurde in allen Bezirken und Regionen 
gestärkt und geeignete Formen wurden eingeführt beziehungsweise weiterentwi
ckelt, zum Beispiel Informations- und Beratungsveranstaltungen, gemeinsame Pro
jekte oder Hospitationsangebote.  

- Die Zusammenarbeit zwischen Gymnasium und Stadtteilschule trägt zu einer mög
lichst lernförderlichen Gestaltung eines Schulformwechsels nach Jahrgangsstufe 6 
bei.  

Die für Bildung zuständige Behörde sieht vor diesem Hintergrund keine Veranlassung, 
eine Begrenzung des Elternwahlrechts oder eine Verschärfung der Übergangsbedin
gungen in anderen Jahrgangsstufen in Erwägung zu ziehen. 
Die Einschätzung zur weiteren Schullaufbahn wird von den Grundschulen in Jahrgangs
stufe 4 vergeben und statistisch in den weiterführenden allgemeinbildenden Schulen in 
Jahrgangsstufe 5 erfasst. Es besteht keine Verpflichtung, sie bei der Anmeldung an den 
weiterführenden Schulen vorzulegen, weshalb die Informationen zu Schülerinnen und 
Schülern mit Gymnasialempfehlung unvollständig sein können.  
Die meisten Schulformwechsel von Gymnasien an Stadtteilschulen finden von der 
sechsten in die siebte Jahrgangsstufe statt. Für die anderen Jahrgangsstufen sind 
Schulwechsel vergleichsweise selten.  
Da aus datenschutzrechtlichen Gründen eine Darstellung erst ab einer Fallzahl von fünf 
Schülerinnen und Schülern möglich ist, wurden Jahrgangsstufen teilweise zusammen
gefasst. Eine Darstellung von prozentualen Anteilen nach Gymnasien, Jahrgangsstufen 
und Gymnasialempfehlung war daher nur für die Wechsel von der sechsten in die siebte 
Jahrgangsstufe möglich.  
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Wie viele Gymnasiasten ohne Gymnasialempfehlung sind im Schul
jahr 2017/2018 jeweils mit Ende der sechsten Klasse an eine Stadt
teilschule abgeschult worden (§ 42 Absatz 5 HmbSG), wie viele von 
ihnen sind in den Jahrgangsstufen ab der fünften Klasse freiwillig auf 
eine Stadtteilschule gewechselt und wie viele wurden auf besonderen 
Antrag hin auch außerhalb der sechsten Klasse abgeschult?  
Bitte getrennt nach diesen drei Fallgruppen und jeweils aufgeschlüs
selt nach Gymnasien, Jahrgangsstufe, Zahl der jeweiligen Abschu
lungen und die prozentualen Anteile an der Gruppe aller Gymnasias
ten in der entsprechenden Jahrgangsstufe angeben. 

Antwort zu Frage 1: 
Die Gründe für einen Schulformwechsel werden von der für Bildung zuständigen Behör-
de statistisch nicht erfasst. Darüber hinaus siehe Anlagen 1 und 3. 

Frage 2: Wie hoch beliefen sich zum Vergleich die entsprechenden Zahlen von 
Gymnasiasten mit Gymnasialempfehlung? Bitte wie in Frage 1 auf
schlüsseln. 

Antwort zu Frage 2: 
Siehe Anlagen 2 und 3. 



5 6 7
8 und 
höher

Albert-Schweitzer-Gymnasium 6 - - <5 -
5 - <5 - -
6 - - 14 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 18 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 7
Berufliche Schule Am Lämmermarkt 7 oder höher - - - <5
Berufliche Schule Hamburg-Harburg 7 oder höher - - - <5

5 <5 <5 - -
6 - - 6 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 10 -

7 oder höher - - - 7
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium 6 - - 9 -

5 - <5 - -
6 - - 7 -

7 oder höher - - - 16
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
Geschwister-Scholl-Stadtteilschule 7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - 14 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 18 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 14 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Blankenese 6 - - <5 -

6 - - 8 -
7 oder höher - - - <5

6 - - 15 -
7 oder höher - - - <5

Gelehrtenschule des Johanneums

Anzahl1 Schülerinnen und Schüler ohne Gymnasialempfehlung mit Schulformwechsel2 von
einem Gymnasium auf eine staatliche Stadtteilschule3 in Hamburg im Schuljahr 2017/18

vorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

aufnehmende Jahrgangsstufe im Schuljahr 
2017/18

Albrecht-Thaer-Gymnasium

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium

Alsterring Gymnasium

Carl-von-Ossietzky-Gymnasium

Charlotte-Paulsen-Gymnasium

Christianeum

Friedrich-Ebert-Gymnasium

Goethe-Gymnasium

Gymnasium Allee

Gymnasium Allermöhe

Gymnasium Alstertal

Gymnasium Altona

Gymnasium Bondenwald

Gymnasium Bornbrook
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5 6 7
8 und 
höhervorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

aufnehmende Jahrgangsstufe im Schuljahr 
2017/18

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - 12 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - <5 -
5 - <5 - -
6 - - 9 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 9 -

7 oder höher - - - 11
6 - - 11 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Hochrad 7 oder höher - - - <5
Gymnasium Hoheluft 6 - - <5 -

5 - <5 - -
6 - - 5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 8 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 11 -

7 oder höher - - - 6
6 - - 10 -

7 oder höher - - - 7
6 - - 25 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 6 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 6 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 11 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 8 -

Gymnasium Farmsen

Gymnasium Buckhorn

Gymnasium Corveystraße

Gymnasium Dörpsweg

Gymnasium Eppendorf

Gymnasium Oberalster

Gymnasium Finkenwerder

Gymnasium Grootmoor

Gymnasium Hamm

Gymnasium Heidberg

Gymnasium Hummelsbüttel

Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer

Gymnasium Klosterschule

Gymnasium Lerchenfeld

Gymnasium Lohbrügge

Gymnasium Marienthal

Gymnasium Meiendorf

Gymnasium Ohlstedt

Gymnasium Ohmoor

Gymnasium Oldenfelde

Drucksache 22/784  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

4



5 6 7
8 und 
höhervorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

aufnehmende Jahrgangsstufe im Schuljahr 
2017/18

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 14 -

7 oder höher - - - 6
5 - <5 - -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 5
5 - <5 - -
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 20 <5

7 oder höher - - - 11
Gyula Trebitsch Schule Tonndorf 7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
Heinrich-Hertz-Schule 7 oder höher - - - <5

6 - - 5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 <5 -
6 - - 18 -

7 oder höher - - - 8
5 - <5 - -
6 - - 5 -

7 oder höher - - - 5
Jenisch-Gymnasium 7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - <5 10 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 10 -

7 oder höher - - - 10
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
5 - - <5 -
6 - - 5 -

7 oder höher - - - 5

Heisenberg-Gymnasium

Gymnasium Oldenfelde

Gymnasium Osterbek

Gymnasium Othmarschen

Gymnasium Rahlstedt

Gymnasium Rissen

Gymnasium Süderelbe

Hansa-Gymnasium Bergedorf

Heilwig-Gymnasium

Heinrich-Heine-Gymnasium

Helene Lange Gymnasium

Helmut-Schmidt-Gymnasium

Immanuel-Kant-Gymnasium

Johannes-Brahms-Gymnasium

Kurt-Körber-Gymnasium

Lise-Meitner-Gymnasium

Luisen-Gymnasium Bergedorf
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5 6 7
8 und 
höhervorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

aufnehmende Jahrgangsstufe im Schuljahr 
2017/18

Lycée Français de Hambourg 'Antoine de 
St. Exupéry' (Gymnasium) 6 - - <5 -

5 - <5 - -
6 - - 9 -

7 oder höher - - - 6
Marion Dönhoff Gymnasium 6 - - <5 -

6 - - 7 -
7 oder höher - - - <5

Moderne Schule Hamburg (Gymnasium) 6 - - <5 -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
OKO Private School Talent-Schule 
Hamburg 7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

Struensee Gymnasium 5 - <5 - -
5 6 5 <5 -
6 - - 10 -

7 oder höher - - 5 117
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 6 -

Wilhelm-Gymnasium 6 - - <5 -
≥7 48 507 324

Sophie-Barat-Schule

Margaretha-Rothe-Gymnasium

Matthias-Claudius-Gymnasium

Niels-Stensen-Gymnasium

Sankt-Ansgar-Schule

4 Der vorherige Schulname wird bei neu aufgenommenen Gastschülerinnen und Gastschüler oder zugezogene Schülerinnen und 
Schüler nicht erfasst.

3 Einschließlich Doppeltqualifizierender Bildungsgang.

unbekannt4

Walddörfer-Gymnasium

Wichern-Schule (Gymnasium)

Gesamt

2 Es werden nur Schulformwechslerinnen und Schulformwechsler dargestellt, die auf staatliche Schulen gewechselt haben (ohne 
Schülerinnen und Schüler, die im Vorjahr in einer Basisklasse oder Internationalen Vorbereitungsklasse beschult wurden).

1 Werte kleiner 5 werden aus datenschutzrechtlichen Gründen ersetzt (<5). 

Drucksache 22/784  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode

6



5 6 7
8 und 
höher

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 8 -

7 oder höher - - - <5
Alsterring Gymnasium 7 oder höher - - - <5

6 - - 7 -
7 oder höher - - - 5

6 - - 13 -
7 oder höher - - - 11

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - 6 -

7 oder höher - - - 17
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 13 -

7 oder höher - - - 6
Gymnasium Allermöhe 6 - - 11 -

6 - - 5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - 12 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - 5 -
7 oder höher - - - <5

Gymnasium Bornbrook 6 - - 11 -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 8 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Dörpsweg 6 - - <5 -

5 - <5 - -
6 - <5 <5 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Finkenwerder 6 - - <5 -

Gymnasium Buckhorn

Gymnasium Corveystraße

Gymnasium Farmsen

Gymnasium Bondenwald

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium

Carl-von-Ossietzky-Gymnasium

Charlotte-Paulsen-Gymnasium

Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium

Friedrich-Ebert-Gymnasium

Gelehrtenschule des Johanneums

Goethe-Gymnasium

Gymnasium Allee

Gymnasium Alstertal

Gymnasium Altona

Gymnasium Blankenese

Albrecht-Thaer-Gymnasium

Anzahl1 Schülerinnen und Schüler mit Gymnasialempfehlung mit Schulformwechsel2 von
einem Gymnasium auf eine staatliche Stadtteilschule3 in Hamburg im Schuljahr 2017/18

vorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

Jahrgangsstufe im Schuljahr 2017/18

Albert-Schweitzer-Gymnasium
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5 6 7
8 und 
höhervorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

Jahrgangsstufe im Schuljahr 2017/18

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - 7 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

Gymnasium Hochrad 7 oder höher - - - 6
5 - <5 - -
6 - - 6 -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 9 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - 7 -

7 oder höher - - - 6
6 - - 27 -

7 oder höher - - - 8
6 - - 18 -

7 oder höher - - - 10
5 - <5 - -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 6
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Ohmoor 6 - - 11 -

5 - - <5 -
6 - - 5 -

7 oder höher - - - 6
5 - <5 - -
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 - -
6 - - 8 -

7 oder höher - - - <5
Gymnasium Rissen 7 oder höher - - - <5

6 - - 9 -
7 oder höher - - - 5

Gyula Trebitsch Schule Tonndorf 7 oder höher - - - <5
6 - - 5 -

7 oder höher - - - <5

Gymnasium Marienthal

Gymnasium Meiendorf

Gymnasium Oberalster

Gymnasium Ohlstedt

Gymnasium Oldenfelde

Gymnasium Osterbek

Gymnasium Othmarschen

Gymnasium Rahlstedt

Gymnasium Süderelbe

Hansa-Gymnasium Bergedorf

Gymnasium Lohbrügge

Gymnasium Grootmoor

Gymnasium Hamm

Gymnasium Heidberg

Gymnasium Hoheluft

Gymnasium Hummelsbüttel

Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer

Gymnasium Klosterschule

Gymnasium Lerchenfeld
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5 6 7
8 und 
höhervorherige Schule

Abschulung 
zum Ende der 

Jahrgangsstufe

Jahrgangsstufe im Schuljahr 2017/18

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

Heinrich-Hertz-Schule 7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - <5
5 - <5 <5 -
6 - - 17 -

7 oder höher - - - <5
Immanuel-Kant-Gymnasium 7 oder höher - - - <5

6 - - 9 -
7 oder höher - - - 6

6 - - <5 -
7 oder höher - - - <5

5 - <5 - -
6 - - 10 -

7 oder höher - - - <5
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 8
6 - - 9 -

7 oder höher - - - 5
5 - <5 - -
6 - - 5 -

7 oder höher - - - 8
5 - <5 - -
6 - - 6 -

7 oder höher - - - 8
6 - - <5 -

7 oder höher - - - 11
Walddörfer-Gymnasium 7 oder höher - - - <5
Wilhelm-Gymnasium 6 - - <5 -

- 14 331 224Gesamt

1 Werte kleiner 5 werden aus datenschutzrechtlichen Gründen ersetzt (<5). 
2 Es werden nur Schulformwechslerinnen und Schulformwechsler dargestellt, die auf staatliche Schulen gewechselt haben (ohne 
Schülerinnen und Schüler, die im Vorjahr in einer Basisklasse oder Internationalen Vorbereitungsklasse beschult wurden).
3 Einschließlich Doppeltqualifizierender Bildungsgang.
4 Der vorherige Schulname wird bei neu aufgenommenen Gastschülerinnen und Gastschüler oder zugezogene Schülerinnen und 
Schüler nicht erfasst.

unbekannt4

Heinrich-Heine-Gymnasium

Heisenberg-Gymnasium

Helene Lange Gymnasium

Helmut-Schmidt-Gymnasium

Johannes-Brahms-Gymnasium

Kurt-Körber-Gymnasium

Lise-Meitner-Gymnasium

Luisen-Gymnasium Bergedorf

Margaretha-Rothe-Gymnasium

Marion Dönhoff Gymnasium

Matthias-Claudius-Gymnasium

Heilwig-Gymnasium
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vorherige Schule ohne Gymnasialempfehlung mit Gymnasialempfehlung
Albert-Schweitzer-Gymnasium - -

Albrecht-Thaer-Gymnasium 17,9% -

Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 16,2% 7,2%
Alsterring Gymnasium - -

Bilinguales Gymnasium Phorms Hamburg - -

Carl-von-Ossietzky-Gymnasium 5,5% 6,4%
Charlotte-Paulsen-Gymnasium 7,4% 9,6%
Christianeum - -

Emilie-Wüstenfeld-Gymnasium 7,6% -

Friedrich-Ebert-Gymnasium 6,6% 5,7%
Gelehrtenschule des Johanneums - -

Goethe-Gymnasium 10,9% 3,9%
Gymnasium Allee 12,8% 9,2%
Gymnasium Allermöhe 12,7% 10,0%
Gymnasium Alstertal 12,5% 6,3%
Gymnasium Altona - 7,1%
Gymnasium Blankenese - -

Gymnasium Bondenwald 5,7% 3,6%
Gymnasium Bornbrook 10,8% 7,9%
Gymnasium Buckhorn - -

Gymnasium Corveystraße - 5,6%
Gymnasium Dörpsweg 10,9% -

Gymnasium Eppendorf - -

Gymnasium Farmsen - -

Gymnasium Finkenwerder 13,6% -

Gymnasium Grootmoor - -

Gymnasium Hamm 12,0% 9,3%
Gymnasium Heidberg 7,9% -

Gymnasium Hochrad - -

Gymnasium Hoheluft - 6,8%
Gymnasium Hummelsbüttel 6,1% -

Gymnasium Kaiser-Friedrich-Ufer 8,8% 8,0%
Gymnasium Klosterschule 7,0% -

Gymnasium Lerchenfeld 6,5% 4,2%
Gymnasium Lohbrügge 6,5% 17,4%
Gymnasium Marienthal 14,9% 10,7%
Gymnasium Meiendorf 4,3% -

Gymnasium Oberalster - -

Gymnasium Ohlstedt 7,1% -

Gymnasium Ohmoor 6,8% 6,8%
Gymnasium Oldenfelde 7,1% 4,5%
Gymnasium Osterbek 13,6% -

Gymnasium Othmarschen - -

Gymnasium Rahlstedt 7,4% 5,9%
Gymnasium Rissen - -

Gymnasium Süderelbe 14,4% 6,5%

Anteil1 Schulformwechsel2 zum Ende der 6. Jahrgangsstufe von einem Gymnasium an eine
staatliche Stadtteilschule3 in Hamburg nach Gymnasialempfehlung zum Schuljahr 2017/18
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vorherige Schule ohne Gymnasialempfehlung mit Gymnasialempfehlung
Hansa-Gymnasium Bergedorf - 4,8%
Heilwig-Gymnasium 9,4% -

Heinrich-Heine-Gymnasium - -

Heisenberg-Gymnasium 5,7% -

Helene Lange Gymnasium - -

Helmut-Schmidt-Gymnasium 14,3% 13,5%
Immanuel-Kant-Gymnasium 6,4% -

Jenisch-Gymnasium - -

Johannes-Brahms-Gymnasium 12,2% 11,0%
Kurt-Körber-Gymnasium 11,9% -

Lise-Meitner-Gymnasium 7,2% 7,2%
Luisen-Gymnasium Bergedorf 4,5% -

Lycée Français de Hambourg 'Antoine de St. Exupéry' (Gymnasium)- -

Margaretha-Rothe-Gymnasium 8,5% 8,5%
Marion Dönhoff Gymnasium - 4,5%
Matthias-Claudius-Gymnasium 6,1% 5,2%
Moderne Schule Hamburg (Gymnasium) - -

Niels-Stensen-Gymnasium - -

OKO Private School Talent-Schule Hamburg - -

Privates Gymnasium Brecht - -

Sankt-Ansgar-Schule - -

Sophie-Barat-Schule - -

Walddörfer-Gymnasium - -

Wichern-Schule (Gymnasium) 7,2% -

Wilhelm-Gymnasium - -

1 Bei einer Fallzahl von kleiner 5 wird aus datenschutzrechtlichen Gründen kein Anteil berechnet (-). 
2 Es werden nur Schulformwechslerinnen und Schulformwechsler dargestellt, die auf staatliche Schulen gewechselt haben (ohne 
Schülerinnen und Schüler, die im Vorjahr in einer Basisklasse oder Internationalen Vorbereitungsklasse beschult wurden).
3 Einschließlich Doppeltqualifizierender Bildungsgang.
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